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— 


Lokal-Nachrichten. 


Ein renitenter Bummler] wurde Montag in der 


benachbarten kleinen Städte Aufſtellung. Die 
Schützenabtheilungen der uniformirten Arieger- 


Perſon des derzeit obdachloſen Arbeiters Johann vereine haben in Uniform zu erſcheinen, aber 


ea aus Ohra feſtgenommen. 
kandalirend in den Anlagen am Krebsmarkt umher 
und legte ſich ſchließlich auf eine Bank, wo er ein- 
thlief, Der Wächter Roggaſch, welcher dort die Auf- 
ſicht führt, weckte ihn und verwies ihn von dem 
Platze. Poſt wiberſetzte ſich, gab R. einen Stoß gegen 
die Bruſt und mehrere Schläge ins Genick, bis ein 
kinzugeeilter Schutzmann den rohen, angetrunkenen 
Patron in Polizeigewahrſam brachte. 
leinweihungefeier.] In dem Etabliſſement 
„Zur Oſibahn“ in Ohra fand am Sonnabend die Ein- 
mweihung des erweiterten Gaales fiatt, zu der zahlreiche 
Gäſte erſchienen waren. Nach einleitender Concert⸗ 
muſik der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
und nachdem Herr Proguiſt Sendel ein hübſches Feuer- 
werk in dem illuminivten Garten abgebrannt halte, 
begrüßte Herr Kaufmann Hans Menke namens des 
Hauſes Matheſius, in beſſen Händen das Gtabliſſement 
ſeit dem Jahre 1871 iſt, die Gäſte und 
hielt eine Einweihungsanſprache. In berſelben 
hob er hervor, daß di „Oftbahn““ einſt 
der Erholungsſitz des berühmten Philoſophen Schopen⸗ 
BR geweſen fei. Männerchöre des unter der Leitung 
es Herrn Lenz ſtehenden Geſangvereins folgten der 
Ansprache. Die 5 Radfahrer producirien ſich als 
Boeren und Ehineſen in einem Sechſer-Reigen auf 
ihren Stahlroſſen und Mitglieder des Danziger 
änner-Zurnvereins hatten ein Schauturnen im Saale 
veranſtaltet. 0 
[ur Abwicklung des Perſonenverkehrs auf der 
Eiſenbahn. ] Einzelne Wahrnehmungen bei der Be- 
wältigung des diesjährigen Sommer- und Badever⸗ 
kehrs haben dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Anlaß geboten, den Eiſenbahndirectionen 
wiederholt zur beſonderen Pflicht zu machen, an den 
Tagen, wo erfahrungsmäfſig ein großer Andrang von 
‚Reifenden zu erwarten iſt, wie zu den großen Zeiten, 
bei Beginn und Beendigung der Schulferien u. f. w., 
durch Einlegung von Vor- und Nachzügen zu den fahr- 
planmäßigen Zügen für ausreichende Beförderungs⸗ 
gelegenheit Vorſorge zu treffen und für die ordnungs⸗ 
mäßige Abwicklung des Verkehrs auf den Stationen 
mit allen Kräften, nöthigenfalls unter Nachſuchung 
polizeilicher Hilfe Sorge zu tragen. 


E Aus Danzig. 

[zu den Kaiſertagen.] den hieſigen und 
benachbarten Kriegervereinen ſind vom Herrn 
commandirenden General v. Lentze nunmehr Be- 
ſtimmungen zugegangen, in welcher Weile und 
wo ſie ſich zur Spalierbildung beim Empfange 
des Kaiſers am 14. September aufzuſtellen haben. 
Wenn auch die genaue Ankunftszeit des Kaiſers 
noch nicht feſtſteht, ſo haben die Kriegervereine 
Ordre erhalten, am genannten Tage um 9½ Uhr 
an den für fie bezeichneten Stellen einzutreffen, 
Spalier zu bilden und kein anderes Publikum 
durchzulaſſen, da von 9½ Uhr ab die Straßen, 
welche der Kaiſer paſſiren wird, für das Publikum 
geſperrt werden jollen. Nach der für die Krieger ⸗ 
vereine beſtimmten Reihenfolge nimmt zunächſt am 
Bahnhof der alte Danziger Kriegerverein Auf- 
ſtellung, an dieſen reiht ſich der nichtuniformirte 
Kriegerverein, der Kriegerverein „Boruſſia“, der 
Verein ehemaliger Pioniere und der Marine⸗ 
verein „Hohenzollern“, welche letzteren auf der 
Promenade ſtehen werden. dieſen gegenüber 
reſp. nach der inneren Stadt zu, nehmen die be⸗ 
nachbarten, alſo der Ohraer, der Olivaer, der 
Straſchiner Kriegerverein und die Vereine der 


Derſelbe trieb ſich ohne Gewehr. 
eure ak ſchwarze Kleider tragen, weiße Binde und weiße 


Die nichtuniformirten müſſen 


Handſchuhe und ebenſo wie die uniformirten eine 
ſchwarze Florbinde um den linken Arm. Beim 
Paſſiren des Kaiſers find die Dereinsfahnen 
einmal zu ſenken. Die uniformirten Krieger haben 
Honneurs zu machen. 

Falls der Kaiſer mit der Eiſenbahn in Danzig 
eintrifft, wird der Hauptbahnhof bei der An- 
kunft durch Militär cernirt. Am Elifabeih- und 
Dominikswall bis zum Langgaſſerthor bilden die 
Gewerke und militäriſchen Inſtitute, die kaiſerl. 
Werft u. ſ. w. Spalier. In der Langgaſſe und 
auf dem Langenmarkt werden ebenſo wie in der 
Hauptiſtraße und dem Markte in Langfuhr 
Schüler und Schülerinnen Aufftellung nehmen. 
Kuf der Strecke vom Heumarkt bis zum Olivaer⸗ 
thor bilden die Kriegervereine Spalier und auf 
er ER Strecken wird Spalier vom Militär 
gebildet. 

Prinz Sriedrich Heinrich von Preußen, Sohn 
des Peinz-Regenten Albrecht von Preußen, als 
Major commandirt zur ee e beim 
großen Generalſtabe, trifft ebenfalls zu den Kaiſer⸗ 
tagen hier ein und wird im Hotel Continental 
wohnen. Im Gefolge des Kaiſers werden ſich 
außer den ſchon von uns genannten Herren die 
Kammerherren Graf v. Alvensleben-Oſtrometzko 
und v. Oldenburg Januſchau befinden, die 
bereits am 10. Sept. hier eintreffen und im 
„Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 

Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der 
auch zum Manöver hierher kommt, wird in der 
Billa des Kerrn Rodenaker in Langfuhr, 
Prinz-Regent Albrecht von Braunſchweig in 


der Villa des Herrn Commerzienrathes Muscate 


am dominikswall, Prinz Eitel Fritz von Preußen 
in der Villa des Lerrn Sanitätsraths Dr. Torn⸗ 


waldt wohnen. Ferner trifft noch Prinz Karl 


Anton v. Hohenzollern, commandirt zum 
Großzen Generalſtabe, hier ein und wird im Hotel 
Continental abſteigen. 

* Kaiſer Parade.] Genaue Paradepläne 
gelangen jetzt in der Mufikalienhandlung 
von Hermann Lau (Langgaſſe 71) zur Ausgabe. 
Eingezeichnet find die ſämmtlichen in Parade 
ſtehenden Regimenter ſowie die Lage der Tribüne 


und die Zugangswege. Das Paradefeld wird für 
— mit Kusnahme der Tribüne 


das Publikum 
und der reſervirten Stehplätze — völlig abge- 
ſperrt. Da die Abſperrungen ſchon in der Zeit 
von 7 bis 7 Uhr beginnen reſp. ſtattfinden, it 
zu erwarten, daß die Parade ſchon vor 9 Uhr 
Vormittags ihren Anfang nimmt. Die Aufſtellung 
der Truppen erfolgt in zwei langen Treffen in 
der Richtung der Eiſenbahnlinie n e 
Im erſten Treffen werden zunächſt die Leib 
Gendarmerie, dann die Jäger zu Pferde, hierauf 
die Infanterie-Regimenter in folgender Reihen- 
folge: Nr. 14, 141, 21, 61, Nr. 5, 128, 18, 44, 
152, Rr. 6, 46, 175, 176, Jäger-Bataillon Nr. 2 
und Magazin-Gewehr-Abtheilung, Unteroffizier- 
ſchule Marienwerder; dann Fußartillerie⸗Regi⸗ 
menter Nr. 11 und 15, ſchließlich Pionier -Bataillon 


Nr. 17 und Telegraphen-Kompagnie; im zweiten 


Treffen zuerſt die Leibhuſaren⸗Regimenter Nr. 1 


von dem Maurer Mori 


FCC coc AT ZELERE EEE Ben eume:) <a ern 


und 2, dann Küraſſier-Regiment Nr. 5, Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4, Yufaren-Regiment Nr. 5. Grena- 
diere zu Pferde, die Artillerie-Regimenter Nr. 35, 
71, 36, 76, 72, 17 und das Train-Bataillon Nr. 17 
ſtehen. 

* [An den großen Landungsmanövernl der 
Herbſtübungsflotte vor Danzig wird auch das zu 
Kiel garniſonirende Erſatz-Seebataillon Theil 
nehmen. Am 10. September geht das Bataillon 
an Bord des Tor e,, 
Karl“ von Kiel nach hier und am 24, September 
erfolgt die Rückfahrt nach Kiel. 

* Fahnenflucht.] Das Gericht der zweiten 
Diviſton in Danzig veröffentlicht im Amtsblatt 
der hieſigen kgl. Regierung Folgendes: N 

Gegen den Oberleutnannt Max MWeibmann im 
Grenadier-Regiment König Friedrich 1 (4, oſtpreuff. 
Nr. 5), welcher ſich verborgen hätt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsgaft wegen Jahnenflucht verhängt. Es wird 
erſucht, ihn zu verhaften und an die nächſte Militär- 
behörde zum Weitertransport hierher abzuliefern. 

Der Berſchwundene hat mit ſeiner Gattin zuletzt 
in Zoppot gewohnt. Beide haben dieſen ort 
gegen den Juli heimlich verlaſſen, ohne ihren 
zahlreichen Verflichtungen gerecht ge worden zu 
ſein. 0 
1 5 Face d eee Nach ben bisherigen 
Erhebungen der weſtpreuß. Kandwerks kammer find in 
der Provinz Weſtpreußen bei den einzelnen Innungen 
insgeſammt 299 Arbeits nachweiſeſtellen eingerichtet. 

* [Danziger Verein für Nadfahrwege.] Der 
Vorſtand richtet in feinem Jahresberichte an 
alle Radfahrer die Bitte, nicht nur auf der Bröſener 
Chauſſee, ſondern auf allen Strecken, alſo auch auf 
den polizeilich den Radfahrern vorbehaltenen Strecken, 
den Fußgängern rechtzeitig auszuweichen und 
auf den beiden Radfahrſtreifen in der Allee in mäßigem 
Tempo zu fahren. 8 

* [Der kaufmänniſche Verein von 1870] feierte 
am Sonnabend im Café Behrs fein diesjähriges 
Sommerfeſt. 

* Städtiſches.] Die Liſte der ſtimm berechtigten 
Gemeindewähler der Stadt Danzig, deren alljährliche 
Berichtigung und Auslegung nach der Gtädteord. ung 
erfolgen muß, wird in der Zeit vom 1. bis 15. Gept, 
im ſtädtiſchen Steuerbureau in der Kundegaſfe zur 
Einſicht ausgelegt werden. 

Das große Loos der Marienburger Lotterie], 
über welches die verſchiedenſten Nachrichten curfirten, 
iſt, wie wir nun beſtimmt mittheilen können, drei 
Kindern des Seilermeiſters Herzog in Neumarkt 
(Schlesien) zugefallen. Das Loos iſt am Sonnabend in 
Danzig zur Einlöſung eingetroffen. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Es ſind ver⸗ 
kauft worden die Grundſtücke: ka Seigen Nr. 34 

ichel in Zigankenbergerfeld 
an die Waffenmeiſter Narowski'ſchen Eheleute für 
20 000 Mk.; Stolzenberg Blatt 110 von dem Kauf- 
mann Davidfohn an die Synagogengemeinde Danzi 
für Mk.; eine Parzelle von Aſiſchottland Blatt 1 
von der Wittwe Klein, geb. Bikowski, und deren 
Kinder in Ohra an die Sünagogengemeinde in Danzig 
für 2100 MR. Ferner find die Grundſtücke: Tangfuhr, 
Ahornweg Nr. 8 vertauſcht worden von dem Rentier 
Heinrich Werner an die Guts beſiczer Regenbrecht'ſchen 
Eheleute in Zannfelse (Kreis Stuhm) gegen das 
Grundſtück Zannjelee Blatt 1 für 133.000 Pik. (Werth 
des Grundſtücks Tannfelde Blatt 1 170.000 Mn.) und 
Cangfuhr, Mirchauerweg Nr. 12b iſt nach dem Tode 
des Schachtmeiſters Brillowski auf die Win we 
Kenriekte Brillows hi, geb. Dombrowski, übergegangen. 
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Verſchiedenes. 


Egriſtlich?!]! In Leitmerig fand ein 
Relusiikenieg ſtatt. Biſchof Schoebl hielt 


eine ſcharfe Rede gegen die „Los von-Rom“-Be⸗ 
wegung. Er ſagte u. a.: „Der Kampf fei bisher 
unblutig geweſen, er könne aber auch blutig 
werden.“ Was würde Jeſus dazu fagen? — 
Gam anders ein deutſcher Biſchof. Auf dem 
Kattolihentag in Osnabrück ſprach der Viſchof 
von Osnabrück ſehr verſöhnlich und betonte die 
Bethätigung der Nächſtenliebe. 

Zolltarif] Gegen den Zolltarif-Entwurf 
erläßt der geſchäftsführende Ausſchuß des deut⸗ 


ſchen Gaſtwirthe - Berbanbes einen Aufruf. Er 


fordert darin die Gaſtwirthe zu einem energiſchen 


Bringen. 
der Adytitunbentag auf dem deutſchen 


Memanikeriag.]| Aus dem inſtructiven Referat Garihaus und G 


Profeſſor Abbes über die Erfahrungen, die 


die Je c Fabrik mit dieſen Reformen ge-| 6,66 Mz. 


macht hat, ſeien hier einige Bemerkungen wieder⸗ 
gegeben. 8 
„Man glaubt immer, daß eine Verkürzung 
der Arbeitszeit eine Verminderung der Leiſtung 
herbelführt. Das iſt, fo führte der Referent 
aus, falſch. In der optiſchen Werkſtätte von 


Kas! zeiß in Jena, die 233 Arbeiter beſchäftigt, 


haben wir uns experimentell mit dieſer 
Frage beſchäftigt. Am 1. April 1900 gingen wir 
ohne Perſonenwechſel vom neun zum achtſtündigen 
Arbeitstag über. Im letzten Jahre halte die Ge⸗ 
ſammtzahl der Accorbſtunden 559 169 betragen. 
Gie verminderte ſich bei der achiftündigen Arbeit 
auf 509559 im folgenden Rechnungsfahre. Die 


1 


gefundheits polizeiliche Bedenken dagegen beſtehen. 
1) Räume, insbeſondere Dachräume müſſen dicht an⸗ 
schließende Hecken und Wände beſitzen. 8) Die Schlaf⸗ 
räume für Arbeiter, Lehrlinge, Dienſtboten und Schlaf⸗ 
gänger dürfen ihrer Cage nach für den Fall eines 
Brandes nicht in beſonderem Maße gefährdet ſein; 
insbeſondere dürfen die Zugänge de denſelben nicht 
durch Aufbewahrungsräume von leicht brennbaren 
Stoffen führen. 9) Die Schlafräume der genannten 
Perſonen müſſen von innen gut verſchließbar fein und 


des dürfen einen ſolchen Schlafraum nur Perſonen des⸗ 


ſelben Geſchlechts benutzen; auch muß jede dieſer Per⸗ 
pi ihre beſondere räumlich getrennte Lagerftätte 
aben.“ \ 

Den Ortsbehörden iſt das Recht zugeſprochen, 
im Falle ſich der Arbeitgeber weigert, die ver⸗ 
langte Aenderung vorzunehmen, dies auf Koſten 
deſſelben von Amts wegen zu veranlaſſen oder 
die zwangsweiſe Räumung einer ungeeigneten 
Wohnung zur Ausführung zu bringen. Den Ge⸗ 
meinben bleibt es überlaſſen, entweder beſondere 
Wohnungsinſpectoren zu beſtellen, oder aber 
andere Organe mit der Wohnungsaufſicht zu be⸗ 
trauen. In Stuttgart wurde die Errichtung eines 
Wohnungsamtes beſchloſſen. Auch für Preußen 
und Danzig nachahmenswerth. 


ochau nur 4,70 Mk.. 
und Löbau nur 


ITechniner und Wohnungsfrage.] 


Auf 
dem Vereinstage deutſcher Ingenieure 


und 


Lohnſumme verminderte ſich nischt, wie die Architekten in Königsberg wurde auch über die 


Arbeiter erwarte en, fie blieb auch nicht die 


leiche — — ſie ſtieg auf 366 484 N. von 
erhöhte ſich von 91,9 auf 71,9 Pf., d. h. er ſtieg 
im Verhältniß von 100: 116,2. — Die Intenfität 
der Arbeit hatte zugenommen. dies zeigte auch 
die größere Benutzung der 650 Arbeitsmaſchinen 
der Firma. . . . e der neunftündigen Arbeits- 

[Wohnungsaufſicht in Würktemberg.] Das 
wür ttembergiſche Miniſterium hat unterm 21. Mai 
9, J, die Errichtung einer Wohnungsaufſicht ver- 

fügt. Es heißt in der Verfügung: 

„In ſämmtlichen Oberamisitädten, ſowie in 
denjenigen ſonſtigen Gemeinden, welche mehr als 
3000 Einwohner haben, unterliegen der in den 
nachftehenden Vorſchriften geordneten beſonderen 
orts polizeilichen Wohnungsaufſicht: alle Schlaf⸗ 
gelaſſe der im Fauſe des Arbeilgebers oder der 
Dienſtherrſchaft wohnenden Arbeiter, Lehrlinge 
und Dienſtboten. Sie müſſen in regelmäßiger 


Wiederholung, mindeſtens aber alle zwei Jahre 


nk Ze 


Ib 
> 


einmal zum Zweck der Fernhaltung und Be⸗ 
feitigung erheblicher, das Leben, die Geſundheit 
oder die Sittlichkeit gefährdender Mißſtände be- 
ſichtigt werden. 8 2 
Für die Aufficht find folgende Grundjäke maß⸗ 
ebend: a 
1 ) Alle Schlafgelaſſe ſollen eine ſolche Größe haben, 
daß auf jeden Bewohner ein Raum von mindeſtens 
zehn Cubikmetern entfällt. 2) Räume, in welchen für den 
Handel und Verkehr beſtimmte Nahrungsmittel ver- 
arbeitet oder aufbewahrt werden, dürfen zum Schlafen 
gien benutzt werden. 3) Jeder Wohn oder Schlaf- 
ann Toll mindeſtens ein ins Freie führendes, ganz zu 


endes Senfter von ſolcher Größe und Beſchaffenheit 


beſitzen, daß eine genügende Lüftung, und Belichtung 


des betreffenden Raumes ſtattfindet. 4) Die Wohn⸗ 
und Schlafräume, Treppen, Flure, Aborte, ſomje die 
Umgebung der Wohnung, wie Höfe und Winkel. 
müſſen reinlich gehalten ſein. 5) Die Wohn- und 
Schlafräume dürfen nicht feucht ſein. 6) Kellerräume 
bürſen zu Wohn- und Schlafzwechen nicht verwendet 
werden, die Benutzung von Untergeſchoſſen zum 


Wohnen oder Schlafen kann unterſagt werben, wenn 
im Enke Fall aus beſonderen Gründen gewichtig⸗ 


Stellung der Techniner zur Frage der Be- 
schaffung billiger Wohnungen berathen. Der Be- 


45959 Mk. im B fahre. der Stundenverdienſt | richterftatter Ferr Geh. Bauraih Gtübben-Aöln 


machte hierzu folgende Vorſchläge: 

A. Allgemeine Thätigkeit der Architekten und 

Ingenieure: 

1. Sammlung und Veröffenilichung muſtergiltiger 
Bauentwürfe mit Conſtructions- und Koſtenangaben 
und ſonſtigen Erläuterungen. 

2. Unterſtützung von gemeinnützigen Baugefellichaften 
durch unentgeltiche Entwürfe und Nathſchläge. 

3. Theilnahme an der Gründung gemeinnütziger Bau⸗ 
geſellſchaften und Anregung dazu. 

Eintritt in die Vorſtände und Auffichtsräthe ſolcher 
n * 

„Theilnahme an ſtatiſtiſchen Erhebungen über die 
Wohnungsverhältniſſe und Anregung dazu. 

6. Mitwirkung bei der behördlichen Wohnungs⸗ 
Inſpection (Wohnungspolizei, Wohnungspflege) und 
Anregung dazu. 

7. Oeffentliche Vorträge über die Erſcheinungen der 
Wohnungsnoth, deren Urſachen und Abhilfsmittel, 

8. Literariſche Arbeiten in dieſem Ginne, 

B. Thätigkeit der Baubeamten im beſonderen: 

9. N für die eigenen bei ſtagatlichen 
oder communalen Betrieben beſchäftigten Arbeiter und 
Unterbeamten. 

10. Einrichtung und Leitung bezw. Mitwirkung bei 
der behördlichen Wohnungs Inſpection (Wohnungs⸗ 
polizei, Wohnungspflege). . 

11. Einwirkung auf die Veräußerung und die Vererb⸗ 
pachtung ſtaatlichen und communalen Geländes zum Bau 
billiger Wohnungen. 

12. Durchſicht der Baupolizei-Ordnungen (Bauord⸗ 
nungen, Bauftaiute) und Beſeitigung der entbehrlichen, 
das Bauen kleiner Wohnungen erſchwerenden oder 
vertheuernden Beſtimmungen. Kbſtufung der Bau- 
ordnungen. ; f 

13. Durchſicht der Ortsbaupläne und Beſeitigung 
entbehrlicher, das Bauen kleiner Wohnungen erſchwe⸗ 
render Seſtſetzungen. 

Stärkere Berückſichtigung des Bedürfnifjes 
kleiner Wohnungen beim Entwurf von Bebauungs- 
plänen und Bauorbnungen. 


Schließlich empfiehlt Stübben dem Verband, 
den Architekten- und Ingenieur Vereinen nahe 
zu legen, mit ihrer Fachnenniniß und Erfahrung 


an der ſchwebenden Wohnungsfrage mitzu⸗ 
arbeiten. (Leb. Beifall.) — Die Ausführungen 
fanden allgemeine Zuſtimmung. Geheimrath 
Stübben wurde beauftragt, der nächſtfährigen 
Berſammlung in Augsburg weitere Vorſchläge 
zu Unterbreiten. 8 

„ [Die rufſiſche Henkſchrift über die „Preußen 
gängerei“] enthält Vorſchläge theils um die jähr- 
liche Abwanderung nach Preußen einzudämmen, 
theils um die in Preußen arbeitenden ruſſiſchen 
ee vor Rechtloſigkeit und Ausbeutung zu 
ſchützen. 


übrig? — 


nun auch die „Aerztliche Rundſchau“ in München 

das Wort und ſchreibt: 7 
Wie bei der Blutthat von Mörchingen auch hier 
der Dämon Aa ſeine a Holle 97 
hier wird der Thäter dem naturwiſſen⸗ 


ſcheinen, als dem militäriſchen Richter, 

* [Die geſetzliche Einführung eines wöchent⸗ 
lichen Ruhetages an fämmilichen deutſchen 
Theatern] erſtrebt der Verband des techniſchen 
Wa e In einer Petition an den 
Reichstag ſoll dieſem Verlangen Ausdruck ge⸗ 
geben werden. Sehr berechtigt. 

*I Weſtpreußiſcher Städtetag in Thorn. 
In der Schlußſitzung hielt 
Meckbach - Danzig einen Vortrag über die 
Alters- und Kinterbliebenen⸗Berſorgung der in 
den ſtädti chen Betrieben beſchäftiglen Arbeiter. 
Wenn die Städte für die Krbeiter in 
ihren Betrieben eintreten, wird i 
Wie verhält man fih den Verſicherungsrenten 
gegenüber? — Dabei giebt es drei Möglichkeiten: 
1. Man rechnet die Nene voll an; 2. man rechnei 
ſie zur Kälfte an; 3. man zahlt den Ruhelohn 
unter Berückſichtigung der Rente nur als Zu- 
ſchlag hinzu. Die dritte Art erſcheint die richtigſte. 

* [Mehrere im Staatsdienſt ſtetzende An⸗ 
hänger des Spiritismus], die auch agitatoriſch 
für die ſpiritiſuiſche Sache thätig waren, find nach 


Mittheilung der „Spirit. Rundſch.“ auf Grund 


einer Denunciation von ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde zur Nechenſchaft gezogen worden. 
Recht kleinlich. Was geht dem Staat die 
religiöſe Ueberzeugung ſeiner Beamten an? 
* [Dauer der jetzigen Kriſis 2] Profeſſor 
Lujo Brentano beantworlet dieſe Frage wie ſoigt: 
„Erhalten wir bald die Gewißheit, daß neue 
Handelsverträge zu Stande kommen, und zwar x Be- 
dingungen, welche der deutſchen Induftrie ermöglichen, 
die Coneurrenz der Amerikaner und Engländer auf 
dem Weltmarkte ſiegreich zu beſtehen, jo dürfte die 
Kriſis in nicht zu langer Zeit behoben ſein. Entgegen ⸗ 


geſetzten Falles wird ſie verſumpfen und chroniſch 


werden. 


* [Bu dem Mordprozeß in Gumbinnen] nimmt \ 


und auch hi 
ſchaftlich denkenden Beobachter weniger ſchuldvoll er ⸗ 


Herr Stadtrat? 


Kaupterörterung immer auf die Frage erſtrechen: i 


Weiſe, daß Rissber und Kindes kinder noch davon 
reden follen! 
Beſänfigend aber bat der Schwerverletzte, 
ſeinen nahen Tod vor Augen ſehend: . 
„Sepp, tue mir die letzte Liebe und bringe 
Dich und meine Freunde nicht auch noch ins Un⸗ 
gli, Mir könnt' ihr ja doch nicht mehr helfen 
und weils nun mal Gottes Wille war, daß i 
ſo elend ſterben muß, will ich gefaßt ſein.“ 
Doch der Freund entgegnete: f 
„Einen Schwur hab’ ich gethan und der ſoll 


— U — ——— 

Die Krankheiten befallen uns nicht wie aus 
heiterem Himmel, fondern entwickeln ſich aus 
täglichen Meinen Sünden wider die Gefunbhzeit, 
und erſt, wenn diefe ſich gehäuft haben, brechen 

I Ne ſcheinbar auf einmal hernor. Sinpokrates. 


» Nachdruck verboten. 


8 | | Wilderer-Nache. 


Eine wahre Erzählung aus den Bergen 


junges Leben fo hingeben mußt!“ 


5 von K. v. Julia. Im Laufe des Nachmittags wurde Joſeph zu- 
8 : — ſehends matter, und, als ob er fühlte, wie nahe 
e Kis fie nach eiligem Gange das aus des jein Ende ſei, nahm er bewegten Abſchied von 


Arztes erreicht hatte, fand ſie dort ſchon die ganze 
u + Bermandtichaft ihres Joſeph beiſammen, auch viele Schweſter, feinen Verwandten und Freunden, 
Bekannte hatten ſich eingefunden, die ſich nun und ließ ſogar mit frommem, 
alle überboten den Sterbenden zu tröſten und Sinn noch dem Forſtwart ſagen, 
als ſie wortlos an ſeinem Schmerzenslager verzeihe, er ſei aber niemals ein 
zuſammenſanz, jeine matt herabhängende Fand 
umklammernd, laut aufſchluchzend, da tröftete er 


mit matter Stimme: 
zie; haft Du's nicht 


der kroſtloſen, ganz gebrochenen Agi, von feiner 


Der Soeſtwart war, nachdem er feine Angaben 


„Agi, ſei ruhig — 
geſtern erſt geſagt, eine Sieb’ wie die unjere hann 
kein Unglück trennen?“ 

Da war's, als ob Hoffnung und Muth wieder 
in ihr Herz einzögen und das thränenüberſtrömte 

»Zeſicht hebend, ſagte ſie innig: 
m. Ja. Du haft Recht, mein Seppei; nie, nie, nicht 
„nicht im Sterben kann unſere Sieb’ 

r Sofepi elte ſie matt und dankbar an, 

dann ſagte er leife: Ag 


Ziegler am Pechlerhof, oberhalb des Scheucher 
haufes gegangen, wo er Alles, was dort vor⸗ 


überbrachte, jagte er ihn ungläubig lächelnd fort. 


den braven unglücklichen Joſeph durch einen 
ſanften Tod von feinen unheilbaren Leiden und 


Kauſe in Hausham verbracht. 


„Auf das Leben mußt du keine mehr Sch ferſeerſtraße entlang bewegte, ſchritt oben auf 
gaben, Agi! Der Schuß war gut gezielt, und — dem Sußwege, der über die Eck nach Gmund 


zer Traum, der fürchterliche Traum! Aber, wenn 
1 erben muß, meine Lieb' ſoll immer bei 
ein!” 
Während das Mädchen, ſchier außer ſich, von 
; Reuem zu ſchluchzen begann, Sepp 


fützel, ein einzelner Mann im Dunkeln haſtig hin 
jelben zu verzehren — vielleicht das erſte leiſe 


in normalem Tempo datzin, Gmund zu. 


. * 
* 


führte und 
Freundes troſtlofe 
neue beugte zent 
er feierlich: 
„Ich ſchwör Pir's 


bei unſerm Heiland, lieber 
Freund, einer 


Du folgt gerücht werden, in 
Bekanntmachung. 
Auf Schönfelderweg wird eine geeignete Beamten 
2 „Kü | 57). 
r St „ Küche und zubehör) 

Dh ra, den N. Auguft 1901 

Der Gemeindevorſteher. 

Land 


Bekanntmachung. 
Für die Manöverzeit werden noch mehrere Gefpanne 


 Reflektanten wollen ſich umgehend meiden. 
Ohr a, den 2. Augirſt 101. 


a 5 großen Amſatz 
In jedem Haushalt find Gegenſtände vorhanden, nur erringen, 

che man nicht mehr verwenden kann, die aber Andere 
ſehr nothwendig gebrauchen und gerne kaufen würden. 
Hier zu vermitteln und das Bebärfniß des Berkaufens 
und Kauſens zu befriedigen, iſt eine Kauptaufgabe eines 
Lokalblattes. Durch ein Kleines Inſerat für wenige 
Groſchen, in dem man einen Gegenſtand anbietet oder 
ſeinen Wunſch etwas zu kaufen ausdrückt, wird ein 
grofser wirttſchaftlicher Vortheil für beide Theile erreicht. 
Man verſuche es, ſchreibe feinen Wunſch auf und bringe 
dies Inſerat für die „Ohraer Zeitung“ nach Haupi⸗ 
rohe 19, 


Kaufen anreizt. 


unterbrochen 


ſo inſerirt wird wohlhabend. 


— 


Araße 19 bei Seren Moel 


dem Zelte das fröhliche Gepräge, 


mir heilig fein! Gerächt wird's, daß Du dein 


bei Gericht gemacht hatte, zu ſeinem Freunde 


wurde ſodann deſſen Leiche nach ſeinem elterlichen 
Als der traurige Zug ſich unten im Thale die 


und wieder. Eine quälende Unruhe ſchien den. 
Regen des Gewiſſens? Aber bald ſchritt er wieder 


Danzig, Ketterhagergaſſe A, 
Ohra, Sauptſtraße 19, 


Wohlſtan 
Bann ein Geihäftsmann nur gelangen, wenn er eine eine Hängewaage a 
hat. Einen großen umſatz kann ma 
wein man nicht nur gute und preiswert 
Waaren liefert, ſondern feine Waaren dem kaufende 
Publikum auch snhündigt und ſo das Publikum zur 
Das Ankündigen darf auch nicht nu 
vereinzelt ſtaltfinden, ſondern muß regelmäßig und un 
gejchehen. Die Firma muß fin ſtets in Er⸗ 
innerung bringen, das Publikum muß von ihr träumen 
Dazu gehören ſtändige Inserate jahraus jahrein. We 


Annahmeſtelle der 17 Zeitung“ in Ohra Hanni 
E. 


+ 


Lachen und Kichern, fröhliches Stimmengewirre 


und das Lärmen der Kinderſchaar mit den neu⸗ 


gekauften Blechtrompeten und Kolzpfeiſchen gaben 
das dem Herbii« 


markt von Gmund jo guten Ruf verliehen hatte. 


Beim Lebzelter, deſſen Bude ſauber und appetit⸗ 


lich mit blauweißen Papierſtreifen und Fähnchen 


ch geſchmücht war, drängten ſich Bur ſchen und 


Mädchen und unter Gejauchze kauften die Buben 
ihrem Schatz große Herzen aus ſüßem Honig- 
gebäck, mit buntem Schaumzucker verziert und 
mit ſchelmiſchen Berslein verſehen, die dann die 
Mädchen lachend, und oftmals erröthend, vor⸗ 
laſen. — Das junge Volk neckte ſich und ſcherzte 
während die älteren Leute ihren Bebarf an Land⸗ 
tuch, Stiefeln und Geräthſchaften kauften und die 


Zufuhr an Vieh beſprachen; endlich aber fanden b 
ſich doch alle im Wirthshaus zuſammen. 
verſöhnlichem 
daß er ihm 


Wilderer ge- Nanda das Wort gegeben hatten, hier zufammen 


Im hinteren Zimmer ſaßen all die jungen 
Burſchen, welche ſich an Martini beim Eckardi⸗ 


zu treffen. Ihre Stimmung aber war durchaus 
nicht dem ſonſt üblichen munteren Markttrubel 
eniſprechend; mit finſteren Mienen ſchauien ie 


drein und mit offenkundigem Groll be ſſprachen 
| fie die übereilte, grauſame Unthat des Mayr au 
ging, beobachten konnte, doch als der Bote des 
Sterbenden ihm die verſöhnlichen Worte Seppei's 


ihrem braven Freunde, dem Menten-Joſeph. 
Heimlich berathſchlagten ſte, wie ſie wohl am 


Beſten Rache nehmen könnten, im Antereſſe der 
Gegen 7 Uhr Abends erlöſte der Kllmächtige 


ganzen Umgegend, und der Rainer -Sep p, weicher 
das Wort führte, kräftig unterſtützt vom Walo 
hofer-Hansl und dem Frauenhofer, ſagte finſteren 
Blickes: \ \ 

„Nicht, weil ich's dem armen Freund auf dem 
Todtenbett verſprochen hab, müſſen wir's dem 
Mayr heimzahlen, auch weil er nach dem ver⸗ 
goſſenen unſchuldigen Blut, doch noch nicht Rune 
giebt. Er ſelber hat es erſt neulich erzählt, daß 
er Einen am Keſſelgraben wieder zuſammen⸗ 
geſchoſſen hat; ein armer Tyroler war's, der nur 
aus Noth gewildert hat, weil er keine Arbeit ge⸗ 
funden hat und Frau und Kinder zu ernähren 
hatte. Mit aufgehobenen Händen hat der ihn 


um Gnade gebeten, aber — es hat alles nichts 
geholfen, zuſammengeſchoſſen hat er im, und 
wenn er einen von uns erwiſchen konnte, ginge 
es uns arch nicht beſſer !“ 

Wilderer war. Eben fo tief ergriffen über ſeines weit her waren die Fandleute gekommen, Gin- | 


Zwei Andere aber riefen wie aus einem Munde: 
„Keiner von uns wird ſich ausſchließen, wenn's 


gilt den Joſegh zu rächen; war er doch uns Allen 
ein treuer, lieber Freund, deſſen Andenken wir 
re zu ehren wiſſen.“ 


(Sortſetzung folgt.) 
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r Milch, 
ein Repoſitorium ig 


für Colontalwaaren, 
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FEN 


und „ große Milchkübel ſtehen 
billig zum Verkauf 
Carl Tuchelski, 
Ohra, Schillingsgaſſe 58. 


* 2 
Friſche weiße Erben 
vorzüglich kochend, 3 
empfiehlt 
. Maelke. 
Jeanette Vogel, 
Ohra, Saupifnuipe 42, ‚ 
empfiehlt ihr reich aſſortirte 
Lager in Kurz-, Weiß, Wish. 
* Gchnitt- u. Poczellan Waaren, 


Zur Oſtbahn 
Ghra. 
Jeden Sonntag: 
Großes 


Garten Concert 


mit nachfolgendem 
Tanzüränzchen. 
Anfong A Uhr. Entree 15 Pfg. 
Während des Concertes haben 
größere Familien und Geſell⸗ 
ſchaften Freien Zutritt in den 
Garten. Franz Mathesins: 


Fritz Pick, 


Nele id Speicherwaaren⸗ 


Handlung, 
Ohra, Güdl, auß aße 17, 
empfiehlt 


Getreide 
und Intter⸗Artikel 


ſowie 
Colonial- und 
Speicherwaaren 


0 beſter Qualität zu billigſten 
Preiſen. 


Balken 
Dodverhondhölger 


nach L 


Sonnenjaloufien 
5 Solliin M. 
Tepentrailen 
85 Bahr. 5 1 . 


4 Oscar. Time, 


open affe 30. 
a 4 — — 


a ermeifter, 
Ohra, Madaus tate 30. 
rd te und billigſte Reparatur- 
merhftätte für 


Gummiſchuhe 
Anfertigung. 2 
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die drei Läden, Ohrs, 
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Danzig. 121.8 Beitigaffe 115. i 
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